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	Kästner
	Kanehl

	1
	Nicht weit weg, in die nähere Umgebung, Sonntagsausflug
	So weit und schnell wie möglich weg, egal wohin, wir lassen uns treiben, wir fressen das Land (V 1)

	2
	Familienauto
Alle haben darin Platz, jeder kann etwas sehen, es ist familienfreundlich und bequem.
	Flitzer, Sportwagen
Wir wollen unabhängig sein, heute hier, morgen dort hinfahren können

	3
	Jeden Sonntag bei schönem Wetter.
	So oft wie möglich, bei jedem Wetter. Hauptsache raus auf die Straße!

	4
	Wir reisen zusammen. Die ganze Familie ist dabei. Auch Tante Paula muss immer mit!
Querschnitt der (Spießer-)Gesellschaft
	Mein Auto und ich. Wir verschmelzen zu einem. 
Gleichgesinnte unter sich (auch ein Beifahrer wäre denkbar, ändert aber nichts am Aussagegehalt, vgl. V 1/ V 4)

	5
	Das ist unser Highlight am Sonntag. Die ganze Woche freuen wir uns auf diese gemeinsame Zeit. Der Ausklang ist dann wie immer bei Kaffee und Kuchen, Bier für Vater in unserem Stammcafé.  (vgl. V 27/32)
	Welches Ziel? Wir fahren einfach drauf los, wohin die Straße uns führt, so lange das Benzin reicht und noch weiter. (vgl. V 14ff)

	6
	Oh, das ist eigentlich immer das Gleiche. Meist wird Tante Paula schlecht, Vater ruft nach Bier, genießt das schöne Wetter. Und Onkel Theobald ? Der kommentiert, was wir eh alle sehen.  Meistens stimmt irgendeiner irgendwann ein kleines Liedchen an.  (vgl. V 15/ V 30/ V 22f/ V 25f) 

	Wir reden nicht viel, wir freuen uns an den Geräuschen des Motors (vgl. V 7), wir verschlingen die Kilometer (vgl. V 9ff), des Galoppierens über den Asphalt und sind ganz in Ekstase (vgl. V 20f) 

	7
	Blau, weiß, grün
 Farben der Landschaft, die mit Bekanntem aus der spießbürgerlichen Welt verglichen werden.  blauer Himmel wird zu blauem Porzellan (vgl. V 3), weiße Wolken werden zu Schalen (vgl. V 5f) 
	Rot, grau, braun
 Rot vom Blut gerissenen Beute (vgl. V. 1), grau von Staub und Schmutz (vgl. V 16), braun vom Spritzen der Räder (vgl. V 18)

	8
	Schlager und Volkslieder, die wir alle kennen und mitsingen können. 
	Rocksongs, Heavy Metal, die den Puls höher treiben



Weitere Fragen: 
Wie nehmen Sie die Landschaft um sich herum wahr?
Wie begegnen Sie anderen Mitreisenden?
Wie stehen Sie zur Klimadiskussion?
Welches andere Fortbewegungsmittel könnten Sie sich vorstellen? 
Welche Rolle spielt das Auto für Ihre Reise? 

Transferfragen für die Lehrkraft: 
An welche anderen Werke aus der Literatur erinnern Sie die beiden Gedichte? 
 Steppenwolf und Goldne Topf (Spießbürger und Steppenwolf) 
Aussage der Gedichte? 
 ironisierende Darstellung des Spießbürgers, der seinen Sonntagsausflug unternimmt
 satirisch, ironische Darstellung des in den Rausch geratenen Geschwindigkeitsliebhabers, der ohne Sinn und Verstand in seinem Rausch durch die Landschaft brettert.
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